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ERLÄUTERUNG UND BEGRÜNDUNG 

ZUM BEBAUUNGSPLAN NR. TEILGEBIET 17 - 

TOGINGER STRASSE 

PLANGEBIET: Tagin gar Straße zwischen 

Wärter- und Summererstraße 

Landratsamt 
Mühldorf a. Inn 

Eirige. 19.UK1 198 9 
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3. ) Grundstücksgrööen 
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1.) P1anunasrachtliche Voraussetzungen 

Der GeItungshereier -des Bebauungsp1anes Nr. Teilgebiet IV 

To'ginger Straße1'- zwischen Wärter- und SummererStraße ist 

im gültigen Fiächennutzungs?1 an der Stadt Mühldorf als 

WA ausgewi esen.« . “ •••;-. • • » 

Es besteht ein rachtskr afti gar Bau I i ni enpl an vom 04:03.1S5S, 

der mit diesem Bebauungsplan im Geltungshereich aeascars 

werdensall. 

Ziel der Änderung ist hauptsächlich die Aufhebung der über 

bebaute Grundsiüciza führenden Ersen 1 t eßungsstraße, sowie 

eine Parzalierung mit reduzierten Grundstücksgrößen. 

2. ) Laue und Beschaffenheit des Baucebietes 

2-1 Lage 

Das Bebauungsgebiet wird nördlich van der Töginger Straße, 

im Westen von der Warterstraße . und südlich von der Eich- 

kaoe11enstraße begrenzt. 

Im Osten schließt sich ein Wohngebiet mit lockerer Ein- 

f ami 1 i enhaus.beb auung an. ~ .. ~ 

Kennzeichnend sind steile Satteldächer über 45J Dachneigung 

bei G e b ä u d _e h ö h e .n bis E -f- 0 . 

Ausbauten der Dachgeschoße mit Erstellung flacher Dächer wur¬ 

den bereits ausgeführt. 

Überdime.osi anal e Grenzbebauung mit untarschi edl icher Nutzung 

kennzeichnet die Grenze zum Baugebiet. 

Im Norden schneidet ein Mehrfamilienhaus mit E + II und 

einer Dachneigung von 30 in den Geltungsbereich. 
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Ab der Hälfte des Grundstücks in Nord-Süd-Richtung 

teilt die Laarcnstrzße 3 Parzellen mit bestehenden 

Ein- und Mehrfami1ienhäusarn ab, wobei die ßaumasse 

des Gebäudes an der Ladronstraße sehr dominant wirkt 

Südlich trennt nur die Eichkapel1enstraße den Gel¬ 

tungsbereich von einem stark begrünten Hang. 

Z.Z Beschaffanheit • • 

Das Grundstück fällt van der Toginger -Straße um ,ca. 

3,0 m relativ steil ab, ansonsten kann es als eben 

betrachtet werden. 

Im zu erwartenden Gründungsbereich ist kein Grundwasser. 

3.) Geplante bauliche und sonstige Nutzung 

Das Baugebiez ist für i ndi vi dual 1 e _Ei n- und Zwei fami 1 i e.n-,__ 

hausbebauuna vornesehen . Außer den Grundsfücksparzel len 1-3 (= 2x6 ViG) 

Anbauten sind im Interesse einer Auflockerung des Bauge- 

bi et es erwünscht. .. __ 

Beim Geschaßwahnungsbau mit Dachgeschoß soll durch aus¬ 

reichende Kniestockhähe (bis 1,Q m) die Nutzung als Wonn- 

räume gewährleistet werden. 

Die Lodronstraße soll mit einem Umkehrplatz erweitert 

werden. 

Es ist geplant, diesen Bereich als verkehrsberuhigte 

Fläche zum Zentrum des neuen Bereiches zu gestalten. 

Die Einzelhäuser gruppieren sich um diesen Platz. 

Die Gebäude an der Töginger Straße sind in der First¬ 

richtung etwas versetzt geplant, um harmonisch -an die be¬ 

stehende seitliche Bebauung anzusch ließen und das Straßen- 

bild aufzu 1 ackern . 



Der staile Hang entlang, der Tögi ncer. S tr aße __so_1 1 durch 

Aufschüttung im Verlauf der Wartarstraße abgeschwächt 

werden. Die Geplanten Gebäude i m scnmalen sudlicnen 

Grunastücksstrei f e.n werden van der Ei chkapell e.nstraße 

durch eine Stichstraße mit Wendeplatz erschlossen. 

Durch Platzgestaltung mit Begrünung und Yerkshrsberuhi- 

aunc wird versucht, den ländlichen Charakter zu ernalzen 

und es soll auf diese Weise eine hohe Wahneualltat er¬ 

zielt werden. 

Die Begrünung zu den Straßen und Wegen wird in den Fest¬ 

setzungen und der zaichnerisehen Darstellung gefordert. 

) Erschließung und Versorgung 

Da die umliegenden Grundstücke bereits alle bebaut sind, 

-j st die Anbindung an das städtische Kanalnetz, die Wasser 

versorcunc und die Stromversorgung ohne-.größeren Aufwand 

gewähr 1 ei stet. 

) Verkehr 

1 Verkehrsersch1ießung 

Die Erschließung des Gebietes erfolgt durch zwei Verkehrs 

beruhigte Wohnstraßen mit Wendeplätzen. 

Die Wannstraßen sind als gestalterisch gegliederte 

(Pflaster) und begrünte Verkehrsflächen für KFZ und Fuß¬ 

gänger gemeinsam benutzbar. 

Die Hauptzufahrt kann von der Töginger Straße über die 

Wartarstraße und van der Eichkapell e.nstraße aus erfolgen. 



Ruhendsr Verkehr 

Der ruhende Verkehr wird in Heusgaragen urzarcebracht. 

Für Besucher sind in Aufweitungen der Wohnstraße 

(Leerenstraße) 3 Senkrechtearksuande und 4 Langspark- 

pI atze eingeplant, die so in das GesteItungskcnsect inte 

griers sind, daß die Straße als Leh ans raum für die Sev/ch 

ner möglichst wenig gestört wird. Für die 2 x 6 \"€ an der Tö 

ginger Straße sind Tiefgaragen mi f 12 SfelIplctren vorgesehen. 

Örtliche Verkehrsartindung ~ - 

Der Geltungshereich liege sehr zentral . 

So iss der Stadtkern in 10 Gehrni nuten auf aus geh au tan 

Straßen zu erreic.ken. 

Bushs! ta st allen sind in nac.ksrter Nähe und der Bahnhcf 

Mühldorf isz ebenfalls in 10 Gehminuten erreichbar. 

In al 1 errachszar Nähe sind das Lindratsanrz, das Kranken¬ 

haus, weitarbi1dence Schulen und das Freibad. 
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6. ) Statistische Daten 

6.1 Hauseinheiten Ein- Zweifcmi 1ienhäuser 

6.1.1 6-Ferra 1 i enhäuser 

6.2 zu ervvar te.nder Einwohner Zuwachs, 
wenn pro Heuseinheit und je VVE 
3 Einwohner zugrunde gelegt werden 

6.3 Eruttcbaulana 

6.4 Verkehrsfläche 

6.5 Nsttobau1 and 

6.6 Lberbaucare Fläche 

6.7 

6.3 

Eruttcgeschoßfläche 

überbaubare Fl. 
GRZ 

hEL 
= 0,33 

EC^ 
NEL 

= 0,7 

7.) Kostenschätzung (Erutto) Erschließung 

7.1 Grundstückserwerb für 
Straßen flächen 815 m: 

7.2 Kanaibau 

7.3 Wasserversorgung 

7.4 Stromversorgung 

7.5 Straßenbau 

7.6 Straßenbeleuchtung 

zur Aufrundung 

10 

2 

66 

10 -712.00 m* 

315.00 m- 

9 897.00 m2 

3 033.00 m2 

6 056.00 rrr 

CM 20.000,— 

CM 32.000,— 

CM 11.000,— 

CM 10.000,— 

CM 145.000,— 

CM 6.000,— 

CM 1.000,— 

CM 225.000,-- Gesamtkosten Erschließung: 
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3. GrundsfücksgröCe.n (cires) 

Perzeile 1 

Parzelle 2 

Farzeile 3 

Parze i I e 4 

Parzeile 5 

Parzeile 6 

Pcrzelle 7 

Farzeile 3 

Parzei1e 2 

Farzeile 10 

Parzeile 11 

Farzeile 12 

Perzeile 13 

CG. 

ca. 

ca. 

ca. 

ca. 

ca. 

ca. 

ca. 

ca. 

ca. 

2.115,00 m- 

/90,00 rrr 

325,00 m* 

8^-G, 00 m* 

270,00 rrr 

- 715,00 rrr 

270,00 rrr 

850,00 m- 

1 .150,00 m: 

3^0,00 rrr 

1.320,00 rrr 

Wahns freße hei Loa'rcns fräße ca. 

Wohnstraße bei Eichkcpe!lens fräße J — ca. 

445,00 rrr 

3/0,00 rrr 

Mühldorf a. Inn, den 20.07.1288 

Stadt Mühldorf a. Inn 

Federer 

1. Bürgermeister 



Stadtbauamt Mühldorf a. Inn 

III/1 -610-Ull/Fei 

Mühldorf a. Inn, 30.08.198? 

Bekanntmachung 

Aufhebung und Neuaufstellung des Bebauungsplanes an der Töginger Straße - Teil¬ 

gebiet IV für den Bereich zwischen Töginger-, Wärter- und Eichkapellenstrcße - 

Durchführung des Anzeigeverfahrens 

Das Anzeigeverfahren nach § II Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) wurde durchgeführt. 

Die Rechtskontrolle ergab, daß der am 13.04.198? als Satzung beschlossene Be¬ 

bauungsplan für das Baugebiet "An der Töginger Straße" - Teilgebiet IV für den 

Bereich zwischen Töginger-, Wärter- und Eichkapellenstraße i.d.F. vom 04.01.1989 

sowie der am 09.06.1988 als Satzung beschlossene Aufhebungsplan für diesen Be¬ 

reich (Planfassung vom 20.07.1987) nicht zu beanstanden war. 

Der Aufhebungs- und Neuaufstellungsplan samt Begründung liegt ab Veröffent¬ 

lichung dieser Bekanntmachung zu jedermanns Einsicht im Rathaus, Stadtplatz 21, 

II. Stock, Zimmer Nr. 25 (Stadtbauamt) auf. Dort wird auf Verlangen Auskunft über 

den Inhalt erteilt. 

Gern. § 12 BBauG tritt mit der Bekanntmachung die Rechtsverbindlichkeit ein. 

Auf die Vorschriften des § 44 Nr. 3 Sätze 1 u.2 und Abs. 4 BauGS wird gern. § 44 

Abs, 5 BauGB hingewiesen (fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungs¬ 

ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Neuaufstel¬ 

lungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen). 

Unbeachtlich sind: 

Verletzungen der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Ver¬ 

fahrens- und Formvorschriften (§ 215 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) und Mängel der Abwä¬ 

gung (§ 215 Abs. 1 Nr. 2 BauGB), wenn sie nicht in Fällen des § 215 Abs. 1 Nr.l 

BauGB innerhalb eines Jahres, in Fällen des § 215 Abs. 1 Nr. 2 BauGB innerhalb 

von / Jahren seit Bekanntmachung dieser Aufhebung bzw. Neuaufstellung schriftlich 

gegenüber der Stadt Mühldorf a. Inn geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, 

der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 

An der Amtstafel: 
angebracht am 31.08.198? 
abgenommen am 02.10.198? 
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ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

1.1 WA all ge meines Wohngebiet 

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

2.1 z . B . II 

2.2 z.B. (IUD) 

Vol1geschoße als Höchstgrenze 

Vollgeschoße zwingend (z.B. 2 Voligesch.+Daeh 

3. BAUWEISE, RAUL INIEH, BAUGRENZEN 

. 1 

3.4 4- 

Baugrenze 

Firstrichtung 

4. FLÄCHEN FÜR GEMEINBEDARF 

5. ÜBERÖRTLICHE VERKEHRSFLÄCHEN 

6. 

6.1 

VERKEHRSFLÄCHEN 

TTTTTTTTTTTT 

Z.B 2 ST 

.4 

Fahrbahn (öffentl. Ver kehrsf.1 äc he) 
üii t. Straßeribegrenzungsl iriie 

Wohnstraße - verkehrsberuhigt 

öffentliche Stellplätze für KFZ 
mit Angabe der Anzahl 

Verkehrsgrünf lache , Straßenbegle.i tgrün 
(Flächen mit. Einfr i edungsverbot) 

Zu- und Ausfahrten 

Sichtdreieck 

GRÜNFLÄCHEN 

9.1 

10. 

inserspielplatz 

WASSERFLÄCHEN 

11. FLÄCHEN FÜR AUFSCHÜT UINf<N, ABGRARUNGEN 

12. FLÄCHEN FÜR LAND UND rOF TWIRTSCHAFT 

13. PFLANZUNG UND EINFKIE 1)FNU 

13.1 

13.2 

13.3 

Bäume zt. erhalten 

Bäume Neupf lanzung bodenständiger Art 

Einfriedung zulässig 

14. STADTERHALTUNG UND DENKMALSCHUTZ 

15. SONSTIGE PLANZEICHEN 

15.1 jjo j 

15,4 

Umgrenzung für Garagen 

Umgrenzung für Tiefgarage 

Hohenkoten über N.N. 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 

Tiefgaragen zufanrt 

Das Bauland ist nach § 9 BBauG i.V. mit § 1 Abs. 2 Ziff. 3 und 
4 
-allgemeines Wohngebiet — 

festgesetzt. 

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

2.1 Wohngebäude der Parzellen 4 - 13 dürfen nicht mehr als zwei 
Wohnungen haben. 

2.2 GF2 zulässige Geschoßflächenzah.l (max.) 
max. 1,0 für die Parzelle 1/2/3 
max. 0,8 für die Parzellen 4 -13 

2.3 GRZ max. 0.4 zulässige Grundflächenzahl (max.) 

2.3 Mindestgrößen der Baugrundstücke: 
600 gm für Einzelhäuser 
300 qm für Doppelhäuser 

3.0.0 BAULICHE GESTALTUNG 

3.1. BAUKORPER 

3.1.1 Der Grundriß des Hauptbaues muß die Form eines länglichen 
Rechteckes aufweisen. mindestens im Verhältnis. 7 zu 5. 
Der Dachfirst, des Hauptbaues muß iri Längsrichtung des Gebäudes 
verlaufen. Die max. Firsthöhe über OK Gelände beträgt 10 m. 

3.1.2 Die Oberkante des Erdgeschoß Fußbodens darf nicht mehr als 
0,30 n über dem natürlichen oder von der Bauaufsichtsbehörde 
festgesetzten Gelände liegen. 

3.1.3 Ein konstruktiver Kniestock darf bei Gebäuden mit E * D 1,0 a 
und bei sonstigen Gebäuden 0,5 tu nicht überschreiten. 

3.1.4 Maximale Wandhöheo der Traufwände: 
(gemessen von OK Fußboden EG) 
fc' + D - 4,0®, II - 6,0m, II* D - 6,5», Ga - 2,5m 

3.2.2 

3.2.4 

3.3 

3.3.1 

3.3.2 

3.3.3 

3.4 

3.4.1 

3.4.2 

4. 

4.1 

4.2 

40G SCH NU "1 

DACHFLÄCHEN 

Satteldächer und angesetzte Pultdächer der Nebengeb. mit einer Dach¬ 

neigung von 27 - 35 Grad. 

Dachüberstande: 

Am Giebel max. 0,30 m, an der Traufe max. 0,60 m 

Dachgauben und Dacheinschnitte sind für die Parzellen 1-3 zulässig. 

Für die Parzellen 4-13 gilt folgendes: 

Dachgauben sind bei einer Dachneigung von 35° zulässig. Sie dürfen 

einemaximale Ansichtsfläche von 1,50 qm nicht überschreiten. 

Erlaubt sind nur stehende Fensterformate. 

Dacheinschnitte sind bei den Parzellen 4-13 nicht zulässig. 

Äußerlich sichtbare Rundfunk und Fernsehantennen sind nur dann zu¬ 

lässig, wenn keine andere technische Einrichtung die Außenantennen 

gleichwertig und zumutbar ersetzt. 

FENSTER UND TÜRÖFFNUNGEN 

4.3 

Fenster- und Türöffnungen dürfen nur in der Weise miteinander ver¬ 

bunden werden, daß sie zusammen ein einheitliches Rechteck bilden. 

Viele verschiedene Fensterformate sind zu vermeiden. 

Pro Hausseite sind höchstens 2 Dachflächenfenster mit einer Größe 

von höchstens 0,80 qm lichte Glasfläche je Fenster für die Par¬ 

zellen 4-13 zulässig. 

Lärmschutzfenster Schallschutzklasse IV gemäß der VDI-Richtlinie 

2719 "Schallschutz bei Fenstern" sind in die Ost-,Nord-,West- 

Seiten der Gebäude auf den Parzellen 1 mit 7 einzubauen. 

BAUSTOFFE UND FARBEN 

Wand: Putz (kein Zierputz) - helle bis mittlere Töne 

Holzverkleidung - helle bis mittlere Töne 

Dacheindeckung: Dachziegel rot 

GARAGEN 

Die Garagen dürfen nur auf den hierfür bezeichneten Flächen er¬ 

richtet werden. Ausnahmen innerhalb der Baugrenzen können zuge¬ 

lassen werden. 

Garagen müssen mit ihrer Einfahrtsseite mind. 5,0 m von der Straßen¬ 

begrenzungslinie entfernt sein. Bei mehr als 7,0 m Abstand dürfen die 

Zufahrtsbreiten an der Straßenbegrenzungslinie nicht mehr als 3,0 m 

betragen. Die max. Baukörpertiefe bei Garagen beträgt 6,5 m. 

5. 

5.1 

5.2 

6 . 

Garagen, die an der Grundstücksgrenze zusammengebaut werden, 
sind trauf-, first- und gestaltungsgleich auszubilden. 

EINFRIEDUNGEN 

C. HINWEISE 
******** * * -+• * * * * 

1. -O-Xr 

Zulässig sind nur Holzzäune mit senkrechten Latten, vor den 
Stützen durchlaufend. 
Sockel dürfen höchstens 0,15 m hoch sein. 
Kurze geputzte Mauerstücke im Einfahrtsbereich sind zulässig. 
Gesamthöhe: max. 1,0 m, im Bereich von Sichtdreiecken max. 0,80 
Zwischen den Grundstücken sind Maschendrahtzäune bis 1,0 m 
zulässig. Bei der Parzelle 13 ist eine Einfriedung mit einer 
Mauer als Fortsetzung der bestehenden Mauer in gleicher Höhe 
zulässig. 

Sichtdreiecke sind von baulichen Anlagen und von Anpflanzungen 
mit. einer Höhe von mehr als 0,80 m über OK Straßenmitte frei¬ 
zuhalten. Zulässig sind dort, hochstämmige Bäume mit. einem 
Kronenansatz über 2,80 m. 

GRÜNORDNUNG 

3. 

/Xrz- 

-73 

X 

.8.10 

durch Planzeichen 

Grundstücksgrenzen aufzuheben 

Vorschlag zur Teilung der Grundstücke 
r 

Hauptgebäude - bestehend 

Nebengebäude - bestehend 

vorgeschlagene Bebauung 

Gebäudeabbruch 

Pa» zellenriummer 

ö.l Die im Bebauungsplan als Bestand dargestellten Bäume sind 
zu erhalten. 

6.2 Die unbebauten Mächen einschl. der Vorgärten sind gärtnerisch zu 
gestalten. 

6.3 Für die mit Planzeichen Ziffer .13.2 zu pflanzenden Bäume sind 
unter Einhaltung der festgesetzten Anzahl geringfügige Abweich¬ 
ungen in der räumlichen Anordnung zulässig. 
Darüber hinaus sind pro 200 qm Grundstücksfläche mind. ein 
hochwüchsiger Laubbaum bodenständiger Art (einschl. Obstbäumen) 
mit einer Mindesthöhe von 2,5 m zu pflanzen und zu unterhalten. 
Für mind, 10% der Pflanzfläche ist eine Unterpflanzung mit 
Ziergehölzen, blühenden Büschen bzw. Bodendeckern auszuführen. 

6.4 Nadelgehölze mit. einer Endhöhe über 2,0 m sind nicht zugelassen. 
Der Anteil der Madelgehölze darf 10% am Anteil der Pflanzen nicht 
über schrei ten. 

KABEL0CHUTZANWE1SUNG 

7.1 Die Kabelschutzanweisung zum Schutz unterirdischer Feinmelde 
an jagen der Deutschen Bundespost ist bei Arbeiten Anderer 
eirizuhal ten. 

D. VERFAHRENSHINWEISE 
4' 4 * ********** * * * **** * * * * * 

Landratsamt 
Mühldorf a. Inn 

Eings.t 9.üKl19ti9 

Nr..... 

STADT MÜHLDORF / INN LANDKREIS MÜHLDORF / INN 

i. Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit der Begtündung 
gern Abs. Z-. \ß * u Ojv o « -3PM..S3 . 'l.li .83 . im 
Rathaus der Stadt Mühldorf öffentlich ausgelegt. 

2. Die Stadt Mühldoi f hat mit Beschluß des Stadtrates 
ve® ^.4955-■-v:JHT dien Bebauungsplan gern. § 10 yEfBauG§a.l s 
Satzung beschlossen. 

3. Das Landratsamt Mühldorf hat den Bebauungsplan mit Bescheid 
vom . . . Hrgemäß § 11 BBauG in 

mit § 3 Delegationsverordnung i.d.F. vom 04.07.78 

Rsmbold 
Landrat 

4. Der genehmigte Bebauungsplan wird mit der Begründung a 
zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Mühldorf gern. § 12 
Satz i £ßau,<3öff ent lieh ausgelegt.. Die Genehmigung und die 
Bereithaltung sind am '$&■&? f. ortsüblich durch Anschlag an 
der Rekanntmachunastafel mitaeteilt worden. 

ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. TEILGEBIET IV VOM 04.03.59 
************* 

TUGINGER STRASSE " 
zwischen Wärter- und Summer erstraße 

M 1:1000 

Der Bebauungsplan umfaßt felgende Flur Nummern: 870, 8/0/2, 871, 871/26 

Die Stadt Mühldorf erläßt aufgrund § 10 in Verbindung mit den §§ 1, 2, 8 
und 9 ßundesbaugesetz (BBauG), Art. 107 der Bayerischen Bauordnung 
(BayBO) und Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (G0) 
diesen Bebauungsplan als 

SATZUNG 

Plan-v,.. fasser: Klaus Seidel 
Architekt, Dipl. Ing (FH) 
Münchener Str. 77 
8260 Mühldorf 

gefertigt am: 25.11.86 

geändert am: ( 1 ) 
( 2 ) 

( 3 ) 
( 4 ) 

( 5 ) 

( 6 ) 

06.05. Ei7 
30.09.87 1t. 
07.03.88 1t. 
26,04.88 1t. 

20. 07. 88 It. 

G4. 01. 89 It. 

Str. Beschluß vom 17.09.87 
Str. Beschluß vom 10.02.88 
Beschluß des Grundstück-und Bau¬ 
ausschußes vom 05.04.88 
Str, Beschluß vom 14.07.88 

Str. Beschluß vom 15.12.88 
STÄpTBAUAMT 

ildorf a. Snn 
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